
 

 

 

Michael Wirth, Dienstchef Projekte und Organisation der Kantonspolizei Zürich  

 

«Polis ermöglicht es, sowohl simple als auch 

komplexe Fälle einfach zu lösen 
 

 

Welches sind für Sie die wichtigsten Vorteile der Polizeisoftware Polis? 

Michael Wirth: Das System ist äusserst vielseitig und benutzerfreundlich. Polis 

ermöglicht es, sowohl simple als auch komplexe Fälle einfach zu lösen. Ich muss mich 

nicht durch ein riesiges Minenfeld bewegen, wenn ich zum Beispiel einen 

Ausweisverlust erfassen will. Aber auch ein komplexer Fall wie ein Wirtschaftsdelikt 

kann mit Polis bearbeitet werden. Je nach Bedarf werden weitere Bausteine und 

Dokumente hinzugefügt oder zusätzliche Module genutzt. Wenn immer möglich, 

werden Daten nur einmal erfasst und später weiterverwendet; wie beispielsweise 

Informationen zu Ort und Zeit, Personalien, Deliktgut und Ähnlichem. Das macht die 

Arbeit mit Polis sehr effizient und einfach.  

 

Wie funktioniert die mobile Anwendung des Systems? 

Nehmen wir das Beispiel eines Einbruchdiebstahls. Der Beamte vor Ort kann direkt auf 

seinem Tablet einen eRapport erstellen. Dieser wird dann direkt in Polis importiert und 

wenn notwendig dort weiterbearbeitet. Entsprechend aufgenommene Daten sind ab 

der Einlieferung ins Polis sofort für alle Sachbearbeitenden verfüg- und recherchierbar. 

Der Sachbearbeitende muss im Polis den Rapport nur noch finalisieren und 

abschliessen. Mit diesem Vorgehen wird er von administrativem Aufwand entlastet 

und es entfällt die Fahrt ins Büro, um gewisse zwingende Daten umgehend ins System 

einzugeben. Das System macht unsere Arbeit einfacher und gleichzeitig effizienter. 

Sehr geschätzt wird auch, dass unsere Polizisten dank dieser Software weniger Zeit 

am Schreibtisch verbringen müssen. 

 

Lässt sich die Software an die individuellen Bedürfnisse der verschiedenen 

Nutzer anpassen?  

Das System ist übersichtlich, weitgehend selbsterklärend und kann schnell an die 

individuellen Bedürfnisse aller Polizistinnen und Polizisten angepasst werden. Polis 

verwendet Bausteine, die je nach Fall und Komplexität hinzugefügt können. Die Arbeit 

damit ist sehr intuitiv. Je nach Fall kann zum Beispiel ein Einbruchdiebstahl mit 

verschiedenen Bausteinen ergänzt oder es können auch welche weggelassen werden. 

Vom zentralen Hauptfenster aus ist es mit wenigen Mausklicks möglich, zu jeder 

gewünschten Anwendung zu gelangen.  

 

 

  



 

 

Wie sieht es mit der Sicherheit und Benutzerfreundlichkeit des Systems aus? 

Obwohl alle Sicherheitsstandards vollumfänglich erfüllt werden, geht die Arbeit 

mühelos von statten. Polis bietet maximale Benutzerfreundlichkeit bei hoher IT-

Sicherheit. Die Nutzerin oder der Nutzer muss sich bei den mobilen Geräten nur 

einmal am Anfang mit einem Passwort identifizieren. Auch im Büro auf dem Desktop 

muss man sich nur einmal anmelden.  


